
„Upta aborenimi, sitiati oreriae ptatet autam re si consequis dolor milignime.“
Autor (xxx)

Freizeit

HIstorIscHes HautnaH 
Die jungsteinzeitliche Pfahlbau-Siedlung am Grun-
de des Keutschacher Sees ist seit 2011 Teil des UN-
ESCO-Welterbes „Prähistorische Pfahlbauten um 
die Alpen“. Nun wird die 6.000 Jahre alte Sensation 
für Besucher hautnah erlebbar. Die Fundstätte im 
See soll von einem schwimmenden, begehbaren 
Steg umrundet werden. Der 170 Meter lange Rund-
gang aus Lärchenholz schützt die Pfähle, die sich 
unter der Wasseroberfläche befinden.
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andrea Berg kommt 
nacH klagenfurt

Nach Robbie Williams und Elton John, die im 
vergangenen Jahr das Klagenfurter Stadion zum 
Beben gebracht haben, folgt 2019 ein weiteres 
Mega-Konzert. 
Veranstalter Klaus Leutgeb von der Leutgeb-
Entertainment-Group, bringt 2019 die  deutsche 
Schlagerkönigin Andrea Berg zu ihrem einzigen 
Österreich-Konzert nach Klagenfurt. Er ver-
spricht schon jetzt eine „fulminante Bühnenshow 
mit vielen Überraschungsmomenten und ei-
ner gigantischen, märchenhaften Bühne“. Der 
Kartenverkauf startete bereits im Dezember.
Andrea Berg, eine ausgebildete Krankenschwe-
ster, startete ihre Karriere 1992. Unter anderem 
arbeitete sie mit Musik-Produzent Dieter Bohlen 
zusammen. Die Künstlerin setzt auf emotionale 
Texte und ist für ihre extravaganten Bühnenout-
fits bekannt. Der preisgekrönte Schlagerstar 
konnte mehrmals den Musikpreis Echo entge-
gennehmen. Für ihr Album „Best of“, das mehr 
als zwei Millionen Mal verkauft wurde und sich 
hunderte Wochen in den Musikcharts hielt, 
schaffte Berg 2013 einen Eintrag im Guinness 
Buch der Rekorde.
Leutgeb, seit zehn Jahren verantwortlich für Fe-
stivals im Schwarzl Freizeitzentrum, arbeitete be-
reits mit über 2.000 Künstlern zusammen.  
Karten für das Andrea Berg-Konzert am 3. Au-
gust 2019 in Klagenfurt sind bei oeticket.com 
und allen Raiffeisenbanken erhältlich. 

In der Klagenfurter Lifestylebar GATES, sehr gut als GIN TONIC-Institution 
mit über 40 Sorten Gin, 14 Tonics und mehr bekannt, setzt Inhaber „Picco“ 
Wolfgang Radda auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz: Weniger Plastik, da-
für mehr Bio, Öko und Regionales. Die Getränkekarte aus Plastik wurde aus 

der Bar verbannt: „Stattdessen können sich unsere Gäste die Karte samt Infos zu 
Events im GATES und mehr mittels QR-Code, der überall im Lokal aufliegt, be-
quem am Handy anzeigen lassen.“ Auf Papierplakate zu Veranstaltungen verzich-
tet er gänzlich. Im Frühjahr startet die Kooperation mit Hirter Bier: „Wir wer-
den unseren Gästen das Hirter-Bio-Bier, die 100 Prozent Bio-Drinks ,Red Bull 
Organics‘ und Kaffee von Kärntner Kaffeeröstern servieren.“ Neu im umfassenden 
GIN-Sortiment ist ab sofort der in zweijähriger Arbeit selbst kreierte „G.IN RHU-
BARB“ - das G mit dem Punkt steht dabei für GATES. Radda: „Die Schwierigkeit 
war, dem Rhabarber, der ja keine Stärke besitzt und somit nicht zu destillieren ist, 
die Oxalsäure zu entziehen.“ Aber in zahlreichen Kursen und Treffen mit bekann-
ten Gin-Größen wie Sam Carter hat er auch diese Schwierigkeit gemeistert. Im 
Frühjahr folgt der „Smokey & Salty Gin“ in Kooperation mit der Fleischerei Fuchs.
GATES Lifestylebar, Waagplatz 7, Klagenfurt, www.facebook.com/gates.klagenfurt   

GIN UND BIO Im GAtes!


